
Der 160-seitige Bildband (Band 2) zur 
Geschichte des Wechsellandes ist bei 
den Gemeindeämtern Dechantskir-
chen, Friedberg, Lafnitz, Mönichkir-
chen, Pinggau, Rohrbach, St. Lorenzen, 
Schäffern und Zöbern sowie in ausge-
wählten Handelsgeschäften (Wieder-
WertVoll Friedberg, Morawa Hartberg 
etc.) erhältlich. Band 1 wird ab Novem-
ber 2024 wieder erhältlich sein!
Es erwarten Sie weitere Publikationen 
aus der Geschichte des Wechsellandes. 
Wir präsentieren neue Erkenntnisse 
zur Geschichte auch bei Veranstaltun-
gen (z.B. „umiwechs’ln“, „Hochstraße 
innovativ“) und versuchen möglichst 
viel davon in Form von Büchern zu pu-
blizieren. Es freut uns, wenn Sie uns da-
bei unterstützen – entweder durch ak-
tive oder passive Mitarbeit im Verein.

Mehr Info:
Obmann Dr. Andreas Salmhofer
0664 400 27 17
info@geschichte-wechselland.at
www.geschichte-wechselland.at
www.wechsel-wandern.at

VEREINSZWECK

PUBLIKATIONEN

10 Jahre Historischer 
Verein Wechselland
Die Geschichte hinter 
dem „Geschichtsverein“
Der Historiker und Schäfferner Chronist Dr. 
Ernst Hofer (geb. 1938) rief bei der Veran-
staltung „umiwechs’ln“ 2013 zur Gründung 
eines Historischen Vereines für das Wech-
selland auf. Bereits im November 2013 fand 
ein erstes Treffen von Interessierten statt, 
es folgten schließlich Gespräche zwischen 
Dr. Ernst Hofer und Dr. Andreas Salmhofer. 
Im Jänner 2014 wurde der Historische Ver-

ein Wechselland (HVW) offiziell gegründet. 
Anfangs waren die Gemeinden Schäffern, 
Pinggau, Friedberg, Dechantskirchen und 
St. Lorenzen am Wechsel am Verein betei-
ligt, 2020 folgte der Beitritt von Lafnitz und 
Rohrbach an der Lafnitz. Seit Vereinsgrün-
dung leitet Obmann Dr. Andreas Salmhofer 
den Verein, er wird dabei von einem mitt-
lerweile 14-köpfigen Vorstand unterstützt. 
Neben dem Vorstand arbeiten etwa 15 wei-
tere Vereinsmitglieder aktiv an den Projek-
ten mit. Der Verein hat etwa 75 Vereinsmit-
glieder.

Aufgabe des Vereins ist es, die Ge-
schichte des Wechsellandes, allen vo-
ran das Gebiet der 7 Gemeinden des 
Steirischen Wechsellandes zu erfor-
schen, zu dokumentieren und die Er-
kenntnisse daraus zu publizieren. Da-
neben sieht sich der Verein aber auch 
als Servicestelle für Gemeinden und 
Personen bei Fragen zu historischen 
Belangen sowie auch als digitales Ar-
chiv für Dokumente, Fotos und Texte.

TIPPEin kleiner Auszug über bisher erreichte 
Erfolge und historische Erkenntnisse

Der HVW dankt allen sieben Gemeinden des Steirischen Wechsellan-
des für die Unterstützung sowie den Sponsoren, Spendern und Schu-
len. Ohne euch wäre die ehrenamtliche Vereinsarbeit nicht möglich!

1 	� Mehr als 100 Schautafeln des Histori-
schen Weitwanderwegs Wechselland 
bereichern die Region – Geschichte für 
Wanderer, Schulklassen und Radfahrer. 

2 	�Mehr als 120 Sagen aus dem Wechsel-
land wurden aufgearbeitet und als illus-
triertes Buch  „Mondscheingemunkel“ 
herausgegeben.

3 	�Durchführung von Vorträgen und Work-
shops an den Volks- und Mittelschulen 
des Steirischen Wechsellandes sowie an 
den Gymnasien (Oberschützen, Hart-
berg), damit gewisse Aspekte der Regio-
nalgeschichte (Glashütte, Steinzeit, NS-
Zeit etc.) nicht in Vergessenheit geraten. 
Im Rahmen der Kinder-Sommerferienbe-
treuung wird spielerisch Geschichtswis-
sen vermittelt.

4	� Zu 250 der ca. 1.000 Gefallenen der beiden 
Weltkriege konnten Recherchen über Her-
kunft und Verbleib abgeschlossen werden.

5 	�Mit Hilfe von Archäologen gelang es, ei-
nige sogenannte verschwundene Burgen 
zu rekonstruieren. Bisher spürten wir so 
bereits eine bis dato nicht urkundlich er-
wähnte Burg in Schäffern auf.

6	� Die reichhaltigen Funde aus der fast 400 
Jahre lang dauernden Herrschaft der 
Römer über das Wechselland sowie die 
dazugehörigen Erkenntnisse im Abgleich 
der Nachbarbundesländer werden der-
zeit erhoben.

7	� Mehr als 170 Zeitzeug*innen des Zweiten 
Weltkrieges wurden interviewt, davon 
mehr als 30 ehemalige Soldaten. Die In-
formationen dieser Gespräche werden in 
den nächsten Jahren in Buchform publi-
ziert.

8	� Verschwundene Dörfer (z.B. Pleudorf), 
Siedlungen (z.B. Hofgraben, Glashütte) 
und Strukturen (z.B. Mühlen) werden lü-
ckenlos dokumentiert.


